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Das Achwrizeriſche Volkstum
in Gefahr

Ueber die Ausländerfrage in der Schweiz ſchreibt Carl
ſ Winter in der Münchener Wochenſchrift März

Seit einiger Zeit haben auch die Schweizer ihre inter
nationalen Sorgen Die Urſache ſind die zahlreichen Aus
länder die rings in dem ſchönen Ländchen ſitzen Der
Schweizer der ohnehin ſich nur zu kratzen pflegt wenn es
ihn wirklich juckt das will ſagen die Uebelſtände erſt zu
ſehen pflegt wenn er ſie mit Händen greifen kann hat
ſicherlich alle Urſache ſich mit der Ausländerfrage zu befaſſen
Dieſe Sorgen haben denn auch ihren Niederſchlag gefunden
in ſtatiſtiſchen Erhebungen und Erörterungen aller Art und
aller Parteien des Landes Der Kern der Frage um die es
ſich handelt iſt nicht ſchwer zu begreifen Bei einer Geſamt
bevölkerung von 3741 971 Köpfen ſind in der Schweiz
565 296 Ausländer gezählt worden daß iſt 15 Prozent der
Geſamtbevölkerung Dieſe Quote iſt unvergleichbar höher
als wie in irgend einem anderen Staate und überſteigt
zweifellos die Grenze die den einheimiſchen Volkscharakter
vor Veränderung vielleicht ſogar vor Vernichtung durch die
Ausländermaſſen zu ſchützen hat Es iſt demnach ſehr be
greiflich daß man auf Abhilfe ſinnt Unter den Vorſchlägen
die die vorhandene Kalamität beſeitigen ſollen verdient
Beachtung derjenige dem die führende Partei des Landes
die nationaldemokratiſche vor kurzem auf ihrem Parteitage
zugeſtimmt hat Sieht man ſich die Theſen über die eine
Einigung erzielt wurde genauer an ſo erkennt man ſofort
in dieſen Vorſchlägen alle Vorzüge und alle Mängel der
ſchweizeriſchen Geſetzgebungsmethode Die ſchweizeriſche
Geſetzgebung iſt im eigentlichen Wortſinne eine Zweckgeſetz
gebung ſie iſt immer auf den beſtimmten Fall zugeſchnitten
der ein Eingreifen veranlaßt und zeichnet ſich immer durch
ein unbekümmertes Draufgehen und meiſtens nicht immer
durch eine bemerkenswerte Geſchicklichkeit in der praktiſchen
Geſtaltung von Rechtsfragen aus Sie iſt durchaus und aus
ſchließlich Laiengeſetzgebung und Laien ſind ja auch
faſt ausſchließlich als Richter tätig Aus dieſer Eigentüm
lichkeit erklärt ſich der geringe Sinn für die Löſung grund
ſätzlicher Rechtsfragen ein theoretiſcher Unterbau fehlt der
ſchweizeriſchen Geſetzgebung meiſtens ganz So verfügt dieſer
Staat einer der älteſten Europas erſt ſeit ganz kurzer Zeit
über ein einheitliches Zivilrecht und ein gemeinſames
Strafgeſetz ſchwebt noch in ungewiſſer Ferne Fragen wie
die der Ausländer können aber nicht gelöſt werden ohne
eine gründliche Auseinanderſetzung mit den Rechtsgrund
ſätzen nicht nur der Schweiz ſondern auch der Länder deren
Staatsangehörige dieſe Ausländer ſind Jn der Frage der
Verſtaatlichung der Gotthardbahn haben die ſchweizeriſchen
Staatsmänner ſchon einmal die Kehrſeite jener praktiſchen
Regelungen kennen gelernt die hundert verſchiedene Aus
legungen zulaſſen Bei den vorliegenden Geſetzesvorſchlägen
wird wiederum der Verſuch gemacht einem als unhaltbar
erkanntem Zuſtand durch ein Proviſorium abzuhelfen durch
eine Art Notgeſetz wie es auch von einer Seite offen be
zeichnet wurde

Es wurden bereits die Ziffern der in der Schweiz nieder
gelaſſenen Ausländer genannt Das Recht zu einer radikalen
Löſung dieſes Zuſtandes wird man der Eidgenoſſenſchaft
nicht abſprechen dürfen 15 Prozent Ausländer iſt mehr
als ein Volk ohne ernſtliche Gefährdung ſeines inneren Zu
ſammenhalts ertragen kann Einen geradezu gefährlichen
Charakter nimmt die Lage durch einige beſonders verſchär
fende Nebenumſtände an Es iſt da einmal feſtzuſtellen
daß während die Bevölkerung von 2 392 740 1850 auf noch
nicht das Doppelte 3741 971 1910 geſtiegen iſt die Zahl
der Ausländer in dieſer Zeit ſich um das Achtfache vermehrt
hat von 71 570 1850 auf 565 296 1910 Und täglich
wächſt die Zahl der Ausländer abſolut und im Verhältnis
zur Geſamtbevölkerung Einer glaubwürdigen Meldung zu
folge ſoll ſogar der Geburtenüberſchuß bei den Ausländern
doppelt ſo groß 13,5 Prozent ſein wie bei den Einheimi
ſchen 7,3 Prozent

Treffen die letzteren Zahlen zu ſo iſt die Situation für
die einheimiſche Bevölkerung faſt hoffnungslos aber auch

ne ſie falſch ſind hat man alle Urſache auf Abhilfe zu
nnen

Die Selbſtmorde in Preußen
M Jn Preußen haben im Jahre 1910 8179 Perſonen 6164
An nner und 2015 Frauen ihr Leben durch Selbſtmord beendet

uf 100 000 Lebende berechnet ſchwankte die Zahl der jährlichen
elbſtmordfälle im Zeitraum 1906 bis 1910 zwiſchen 20 und 22

e den Männern ereigneten ſich während dieſes Jahrfünfta
ne O bis 34 Selbſtmorde auf 100 000 Lebende während die Selbſt
de der Frauen bei gleicher Berechnung 9 bis 10 beltrugen
a hnittlich begehen faſt viermal mehr Männer als Frauen

lbſtmord

Was die einzelnen Provin zem anbelangt ſo überragen
R X Staatsdurchſchnitt der Selblzmordhäufigkeit 20 682 Vrandeu

W

l

burg 34 30 Schleswig Holſtein 33 64 Landespolizeibezirk
Berlin 30 46 Sachſen 30 10 Hannover 24 49 Schleſien
22 72 HeſſenNaſſau 21 56 darunter ſtehen Pommern 17 90

Hohenzollernſche Lande 17 26 Oſtpreußen 14 30 Rheinprovinz
13 04 Weſtfalen 12 31 Weſtpreußen 11 13 Poſen 82 Die

Neigung zum Selbſtmord iſt alſo geographiſch ſehr verſchieden
wobei Raſſe und Religion eine Rolle ſpielen Desgleichen wechſelt
die Zahl der Selbſtmorde nach Alter Geſchlecht Familienſtand
Beruf und ſozialer Stellung Die langjährigen Beobachtungen im
Statiſtiſchen Landesamt haben ergeben daß ausſchließlich der
Altersklaſſen von 25 bis 40 Jahren mit zunehmendem Alter der
Hang zum Selbſtmord wächſt

Was die Beweggründe zum Selbſtmord anbelangt ſo
zeigte ſich im Berichtsjahre daß die größte Zahl der Selbſt
morde infolge von Geiſtesſtörung begangen wurde namentlich
beim weiblichen Geſchlecht trat dieſe Erſcheinung hervor Als
weitere Beweggründe folgen Trauer und Kummer körperliche
Leiden Reue und Scham Gewiſſensbiſſe Nervenkrankheiten
Alkoholismus Lebensüberdruß Leidenſchaften Aerger und
Streit Geiſtesſchwäche und Laſter Bei Männern ſpielt der
Alkoholismus eine große Rolle

Nach dem Religionsbekenntnis ſetzt ſich die Selbſt
mörderzahl zuſammen aus 6338 evang Chriſten 1533 katholiſchen
Chriſten 46 ſonſtigen Chriſten 108 Juden bei 154 war die Reli
gion unbekannt Jn der preußiſchen Armee und deutſchen Marine
kamen 213 Selbſtmorde vor davon in der Marine 17

Was die Zeit der Verübung der Selbſtmorde betrifft ſo
ereigneten ſich die meiſten Selbſtmorde am Vormittag Nachmittag
und zur Nachtzeit während die Zeit bald nach Sonnenaufgang
die Mittags und die Abendzeit weniger in Betracht kamen Was
die Wochentage anbelangt ſo ſind beſonders der Montag und
Dienstag bevorzugt

Deutsehes Reich
Zur Stiftung der neuen Kolonial Denkmünze
teilt die Nordd Allg Ztg das folgende mit Alle ehe
maligen Schutztruppenangehörigen die ſich nicht mehr im ak
tiven Dienſt aber noch in militäriſcher Kontrolle befinden
und Anſprüche auf die Denkmünze geltend machen haben ſich

zu deren Erlangung nicht an das Kommando der Schutz
truppe im Reichskolonialamt ſondern unter Vorlage des
Militärpaſſes bezw ſonſtiger Ausweispapiere an das zu
ſtändige Bezirkskommando bezw Meldeamt zu wenden Ehe
malige Schutztruppenangehörige die in keiner militäriſchen
Kontrolle mehr ſtehen und Anſpruch auf die Kolonialdenk
münze geltend machen melden ſich am zweckmäßigſten unter
Vorlage des Militärpaſſes oder ſonſtiger Ausweispapiere an
das ihrem rigen Wohnſitz zunächſt gelegene Bezirkskom
mando oder Meldeamt Jm Auslande tritt bei dieſen Per
ſonen an Stelle des Bezirkskommandos die zuſtändige Kon
ſulatsbehörde

Scheckbedingungen der Reichsbank
Für eine weitere Verbilligung der Scheckan

kaufsbedingungen der Reichsbank hatten ſich nach
dem am 1 Mai d J die Aenderungen und Erweiterungen
im Scheckankaufsverkehr der Reichsbank Platz gegriffen hat
ten die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin bei dem
Reichsbankdirektorium r Zu dieſem Antrage
wird das Direktorium wie den Aelteſten jetzt mitgeteilt
worden iſt Stellung nehmen ſobald die Wirkung der am
1 Mai in Kraft getretenen ermäßigten Sätze Zinsabzug
für 4 ſtatt bisher für 5 Tage für Schecks von 5000 Mk und
mehr Berechnung an Mindeſtzinſen von 30 Pfg auch für
Schecks im Betrage von über 100 Mk überſehen werden
eane was früheſtens Anfang nächſten Jahres der Fall ſein

ürfte
Bisher hat ſich das Scheckankaufsgeſchäft der Reichsbank

in der Weiſe entwickelt daß 1910 Schecks im Geſamtbetrage
ron etwa 39,3 Millionen Mark 1911 von etwa 53,3 Mill
Mark h wurden Unter Zugrundelegung der Er
gebniſſe der erſten fünf Monate von 1912 dürfte man mit
einer Jahresſumme von rund 80 Millionen Mark rechnen

Hamburg und das Reich
Bei der Vereidigung des neugewählten Senators Latt

mann in Hamburg hielt der Präſident des Senats Bürger
meiſter Dr Burchard eine Anſprache in der nach eingehende

Würdigung der Verdienſte des ausſcheidenden Senators
Swald auch die Beziehungen Hamburgs zum Reich zur

Sprache kamen Die Bemerkungen darüber dürften mit Rück
ſicht auf die Frage Hamburg Emden im Augenblick
von beſonderem Jntereſſe ſein Bürgermeiſter Burchard
ſagte über die bundesfreundlichen Geſinnungen zwiſchen
Hamburg und Preußen

Wir werden dieſer unſerer Politik auch fernerhin treu
bleiben im Bewußtſein unſerer Pflicht gegen das Vaterland
und unſerer Pflicht gegen uns ſelbſt Möchte es uns dabei
auch in Zukunft nicht fehlen an der freundnachbarlichen ar
beiterleichternden Unterſtützung der außerhamburgiſchen Jn
ſtanzen Jſt doch das Reich am Hedeihen Hamburgs ebenſo
lebhaft intereſſiert wie Hamburg am Gedeihen des Reiches
Wir ſind keine Partikulariſten nicht a eigent
lichem t m nicht auf wirtſchaftlichem Gebiete Wir
wiſſen daß wir im ganzen Reichsorganismus dank unſerer
geographiſchen Lage und in Betätigung unſerer beſonderen
Veranlagung wichtige Funktionen zu üben haben die von
anderer Seite nicht übernommen werden können und wollen
dem Reich bewußt und gern dienen Wir werden deshalb
auch bei voller Bewertung eines etwaigen Hamburger Sonder

intereſſes das Jntereſſe des Reichsganzen wie ſeither ſo auch
in Zukunft achten und die Frage ob in einzelnen Fällen die
Geltendmachung unſeres Sonderintereſſes das Reich nicht
ſchwer belaſten würde ſorgfältig zu prüfen haben

Freilich ſollte niemals überſehen werden daß nur ein
ſtarkes in ſeiner organiſch gewachſenen wirtſchaft
lichen Jndividualität nicht beeinträchtigt e s Hamburg die ökonomiſchen Dienſte zu leiſten vermag die
das Reich von ihm füglich erwarten darf Gewiß wir ver
treten gelegentlich wirtſchaftliche Anſchauungen die im Reich
nicht allgemein geteilt werden Das wird wohl auch für ab
ſehbare Zukunft ſich kaum ändern denn Verkehrsbeſchrän
kungen die nicht durch die nationale Arbeit oder durch ſani
täre Verhältniſſe unbedingt erfordert werden ſind wir nicht
geneigt Aber andererſeits ſind wir nicht doktrinär und mit
der Rotwendigkeit wohl vertraut daß im Deutſchen Reich die
verſchiedenſten wirtſchaftlichen Jntereſſen Berückſichtigung
und das mit Recht verlangen Möchten bei ſolcher Berück
ſichtigung die Jntereſſen unſeres Handels und damit die des
Deutſchen Reiches niemals Schaden leiden

Das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
beſtimmt in S 390 daß Angeſtellte die vor dem 5 Dezember
1911 bei Lebensverſicherungsunternehmungen einen Ver
ſicherungsvertrag abgeſchloſſen haben auf ihren Antrag von
der Beitragsleiſtung befreit werden können wenn die An
geſtellten für dieſe Verſicherungen beim Jnkrafttreten des
Geſetzes ſoviel an Prämien aufwenden als ſie ihrem Ein
kommen gemäß an eigenen Beitkägen für die ſtaatliche Ver
ſicherung hätten entrichten müſſen Da über die Auslegung
dieſer Geſetzesbeſtimmung Zweifel entſtanden wandte ſich
der Verband deutſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften an
das Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte mit der Bitte den die Angeſtellten beunruhigenden
Auslegungsverſuchen des S 390 entgegenzutreten

Jn ſeiner Antwort wies das Direktorium darauf hin
die Behauptung eine Ergänzungsverſicherung ſei nur zu
läſſig wenn ſie durch eine inzwiſchen eingetretene Gehalts
erhöhung nötig werde ſei unzutreffend Nach den Dar
legungen des Regierungsvertreters im Reichstage bei der
dritten Beratung des Geſetzes am 5 Dezember 1911 ſtehe es
jedem Angeſtellten für den vor dem 5 Dezember 1911 ein
Verſicherungsvertrag abgeſchloſſen worden ſei frei in der
Zeit bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes alſo vorausſichtlich
bis zum 1 Januar 1913 ſeine Verſicherung auf den vom
Geſetz für ſeine Befreiung von der Beitragspflicht geforder
ten eigenen Betrag zu erhöhen Der Angeſtellte ſei hierbei
nicht an die Verſicherungsunternehmung gebunden bei der
er die Grundverſicherung abgeſchloſſen habe

Eine Verrufserklärnng gegen die ſogenannten
Bahnärzte

Die Frage ob das Bahnarztſyſtem im öffentlichen Jnter
eſſe liegt hatte das Königliche Landgericht Frankenthal zu
entſcheiden

Es handelte ſich dabei um einen Prozeß den die Lud
wigshafener Bahnärzte gegen den Aerzteverein Ludwigs
hafen angeſtrengt hatten weil dieſer ſie ſozuſagen in Acht
und Bann getan hatte Der Verein der Aerzte in Lud
wigshafen verwirft das Bahnarztſyſtem und hat diejenigen
ſeiner Mitglieder welche dieſe Stellen annahmen als ſtan
desunwürdig ausgeſchloſſen ſeinen Mitgliedern den beruf
lichen Verkehr mit ihnen verboten und die Geſellſchaft der
Aerzte in Mannheim aufgefordert das gleiche zu tun Das
Landgericht Frankenthal hat nunmehr den Beſchluß der be
treffenden Mitgliederverſammlung die den Ausſchließungs
beſchluß faßte für rechtsunwirkſam erklärt und dem be
klagten Verein verboten andere Aerzte oder ärztliche Ver
eine aufzufordern nicht mit den Klägern beruflich zu ver
kehren Der beklagte Verein hat das Verbot mit den Klä
gern beruflich zu verkehren aufzuheben dieſe Aufhebung
der Geſellſchaft der Aerzte in Mannheim mitzuteilen ſie im
Vereinsblatt der pfälziſchen Aerzte zu veröffentlichen und die
Koſten des Rechtsſtreites zu tragen

Jn ſeiner Begründung ſtellt das Urteil feſt daß de
für den Ausſchluß der Kläger notwendige Mehrheit bei Ein
haltung der geſetzlichen Vorſchriften gar nicht vorhanden ge
weſen wäre daß die Kläger aber auch ſchon vor Beſchluß
faſſung über die Ausſchließung ausgetreten geweſen ſeien
ſo daß der Ausſchluß aus dieſen beiden Gründen unberechtigt
ſei Den wirklichen Grund für die gegen die Kläger er
laſſene Verrufserklärung bilde jedoch die Tatſache daß der
Verein der Aerzte zu Ludwigshafen das Bahnarzt
ſyſtem überhaupt verwerfe Dieſes Syſtem ſei
aber durch das öfffentliche Jntereſſegerecht
fertigt Die Kläger hätten indem ſie das ihnen vom
Staate angebotene Amt annahmen keine Verpflichtung
gegen den beklagten Verein verletzt und ſich in keiner Weiſe
ſtandesunwürdig gemacht Die Mitglieder des beklagten
Vereins hätten ſelbſt wenn ſie durch die Einführung des
Bahnarztſyſtems geſchäſtlich geſchädigt ſein ſollten doch ihr
Intereſſe gegenüber dem öffentlichen Jntereſſe zurück
ſtellen müſſen

Lufo Brentano gegen die Streikbrecher
Die Dreier Jnriſten

München 15 Juli Jn der Kammer der Reichsräte
wurde heute der Juſtizetat erledigt Dabei teilte der Be
richterſtatter der frühere Miniſterpräſident
Graf von Crailsheim mit daß Univerſitätsprofeſſor
von Brentano der im Ausſchuß wegen eines Ausdruckes von

der Ehrloſigkeit der Streikbrecher ſcharf angegriffen wor



in einem Schreiben dagegen gewehrt habeFevſeſor Preniane ſtellte in dieſem Schreiben feſt daß

le S als ehrlos hingeicht a rloſent e er verweiſe aber auf die neuere Erſcheinung der
rbsmäßigen Streikbrecher ſowie die Streikbrecher ausPelitiſchen Peweggründen Auf dieſe habe er hinzeigen

wollen Der Berichterſtatter der Kammer lehnte es ab auf
dieſe Zuſchrift weiter einzugehen verlangte aber für den
Arbeiter das Recht zu arbeiten re daß er moraliſche Vor
würfe dafür erhalte Reichsrat Profeſſor v Schanz vertrat
die Meinung es gäbe doch wirklich S treikb recher die
häufig nicht gerade aus idealen Gründen

andelten
Ausführlich wurde ferner die Frage der juriſtiſchen

Vorbildung und der Ueberfüllung des juriſtiſchen
Studiums beſprochen Prof v Schanz ſprach ſich für
eine Trennung des juriſtiſchen und des Ver
waltungs Examens aus Nur ſo ließe ſich eine ein
gehendere und ſpezialiſierte Vorbereitung auf den künftigen
Beruf ermöglichen Juſtizminiſter v Thelemann konnte ſich
mit dieſem Gedanken zunächſt nicht befreunden dagegen
wandte er ſich ſcharf gegen die ſtarre Abſchließung der Ver
waltung und der Finanz gegen noch angehend qualifizierte
Dreier Juriſten Er hofft in Bälde mit einer mil
deren Handhabung des Dreier Juriſten Erlaſſes hervortreten
zu können Jn der Frage des Schutzes der Arbeitswilligen
wollte ſich der Miniſter einer beſtimmten Aeußerung ent
halten mit Rückſicht auf die kommende Strafgeſetzreform Er
erklärte daß er die bereits beſtehenden Geſetzesbeſtimmungen
zum Schutze Arheitswilliger als völlig ausreichend erachte

Falſcher Verdacht

Swinemünde 16 Juli Einem hier zur Kur weilenden
Potsdamer Rechnungsrat fiel geſtern das Benehmen zweier
Herren auf die auf dem Feſtungsgelände photographiſche
Aufnahmen machten Da man auch bemerkt haben wollte
daß ſie nur gebrochen Deutſch ſprachen benachrichtigte man
die Militärbehörde und die beiden Herren wurden ver
haftet Auf der Hauptwache ſtellte ſich jedoch heraus
daß es ſich um zwei harmloſe Deutſche einen Muſiklehrer
und deſſen Sohn aus Poſen handelt Nachdem ihre An
ſchuld erwieſen war wurden ſie wieder in Freiheit geletzt

Heer und Flotte
Hellgrüne Schulterklappen

Durch die Heeresvermehrung um zwei Armeekorps am
1 Oktober d J wird die alte preußiſche Ueberlieferung daß
die Farbe der Schulterklappen der Jnfanterie Regimenter in
der Reihenfolge der Kompagniefarben weiß rot gelb
hellblau auch als Unterſcheidungszeichen der einzelnen Ar
meekorps dient durch Hinzutritt hellgrüner Schukterklappen
für das 21 Armeekorps erweitert

Bisher ſern im allgemeinen Gruppen von vier Armee
korps gleichfarbige Schulterklappen ſie unterſcheiden ſich
untereinander dadurch n die rote Aermelklappe des bran
denburgiſchen Aufſchlags oben unter und außen mit farbigem
Vorſtoß gleichfalls in der Reihenfolge der Kompagniefarben
eingefaßt ſind Mit Errichtung des 20 Armeekorps wird
dieſe Gruppierung erſchöpft da es ſich nur um 16 preußiſche
Linien Armeekorps handelt weil in dieſem Falle das 14
badiſche Armeekorps ebenſo wie die mecklenburgiſchen und

heſſiſchen Regimenter nicht mitgerechnet werden dürfen
Bisher hatten gleichfarbige Schulterklappen und der

Reihe nach weiße rote gelbe oder hellblaue Vorſtöße an den
Aermelpatten und zwar weiße das 9 und 10 Armee
korps rote das 11 und 15 gelbe das 16 und 17
hellblaue das 8 und 18 Armeekorps wozu nun noch das
20 mit hellblauen Aermelpatten tritt

Für das 21 Korps mußte eine neue Farbe für die
Schulterklappen herangezogen werden Hierzu iſt hellgrün
gewählt und da es das erſte Armeekorps mit dieſer Farbe
iſt erhält die Aermelpatte folgerichtig weißen Vorſtoß Hell
grüne Schulterklappen trug bisher in der geſamten deutſchen
Jnfanterie nur das 6 Badiſche Jnfanterie Regiment Kaiſer
Friedrich III Nr 114 von Jäger Bataillonen nur und zwar
mit roten Vorſtoß das Großh Mecklenburgiſche Jäger Batail
lon Nr 14 ohne Vorſtoß das 1 und 2 Königl Bayeriſche
JägerBataillon Am 1 Oktober d J haben nachſtehende
neun Jnfanterie Regimenter hellgrüne Schulterklappen an
zulegen bisherige Farbe in Klammern dahinter Nr 17
gelb 60 rot 70 hellblau 97 rot 131 gelb 137
rot 138 rot 166 rot und 174 gelb

Da die Feldartillerie Regimenter ſeit 1 Oktober 1899
mit den Jnfanterie Regimentern des Armeekorps gleich
farbige Schulterklappen tragen dürften mit Aufſtellung des
21 Armeekorps auch die dieſer zugeteilten Feldartillerie Re
gimenter Nr 8 hellblau 15 31 und 67 alle 3 bisher rot
grüne Schulterklappen anlegen

Das ſehnellſte Kriegsſchiff der Vlelt
Der ruſſiſche Torpedokreuzer Novik erreichte bei

ſeiner erſten Probefahrt voll ausgerüſtet mit kriegsmäßiger
Belaſtung während mehrerer Stunden eine Geſchwindigkeit
von 364 Knoten Das Schiff iſt alſo das ſchnellſte Kriegs
ſchiff der Welt

Es iſt nach den Plänen der Hamburger Vulkanwerft
von den ruſſiſchen Putilow Werken gebaut und mit den vom
Vulkan gelieferten Maſchinen und Keſſeln ausgerüſtet Da
Zei der Fahrt bei weitem nicht die volle Maſchinenleiſtung
n Anwendung gebracht wurde iſt zu erwarten daß das
Schiff noch eine erheblich größere Geſchwindigkeit erreicht

Militärluftſchiff Siemens Schuckert
Das Siemens Schuckert Luftſchiff das urſprünglich nur

a Verſuchszwecken erbaut wurde hat ſich ſo gut bewährt
aß es ſoeben von der deutſchen Heeresverwaltung ange

nuft worden iſt Das Luftſchiff hat im ganzen 73 kleinere
ind größere Fahrten gemacht Der Staat erwirbt gleich
eitig die an dem Luftſchiff zur Anwendung gekommenen
Patente Zur Uebernahme wird das Luftſchiff demnächſt
jntleert werden nachdem es ſeit 724 Monaten unter Gas
geſtanden hat

Haf und Perſouralnachrichten
Der Kaiſer empfing am Montag wie aus Molde tele

aphiert wird an Vord der Hohenzollern den Forſtineiſter

eng V n e i gte S auf demKronpri n e eingetr deutſche undtalieniſche Famlien Er lud dann ſeine Gäſte zur Tafel

Ausland

Zur Abrüſtungsfrage d
aris 16 Juli Der Berliner Correſpondent desmein hatte nd dem Schriftſteller Grafen Reventlow

eine Unterredung in der unter anderem auch die Abrüſtungs
frage das Geſprächsthema bildete Graf Reventlow äußerte
ſich darüber folgendermaßen Jch glaube daß die in Deutſch
land eingeleitete Bewegung zugunſten der Kolonien keinen
Krieg wünſcht doch würden wir ohne Zögern den Fehdehand
ſchuh aufnehmen wenn man verſuchen würde daß ein ehren
voller Friede nicht mehr möglich iſt Was die Begrenzung
der Rüſtungen betrifft die bisher das Ziel der deutſcheng
liſchen Beſprechungen waren ſagte der Graf Eine Ein
ſchränkung der Marinerüſtungen ſcheint mir nur dann mög
lich wenn England ſich aus eigenem Antrieb dazu verſteht
ſeine Rüſtungen im Verhältnis von 2 zu verringern Wird
es dieſer Forderung nicht nachkommen ſo glaube ich nicht an
die Möglichkeit einer Einſchränkung der Rüſtungen unter
welcher Form es auch ſein würde Die Durchführung eines
ſolchen Planes iſt allerdings mit großen Schwierigkeiten ver
bunden Wenn wir einen ausgedehnten Kolonialbeſitz
hätten würde dies für unſere überſeeiſchen Beſitzungen mit
großem Vorteile verbunden ſein Unſere Flotte müßte um
die Kolonien zu ſchützen weiter ausgebaut werden aber
immer in demſelben Verhältnis um das die engliſche Marine
ſtets die Hegemonie zur See beſitzt

Hemonſtratignen gegen das engliſche
Verſicherungs Geſotz

Der Montag der erſte Tag des Jnkraſttretens von LloydGeorges aliondter Verſicherungsakte brachte ſtürmiſche

Ausbrüche der Anzufriedenheit ſeitens des
Publikums Jn Liverpool haben elftauſend Dockarbeiter
die Arbeit niedergelegt weil ſie ſich den Vorſchriften der
Akte bezüglich Erlangung von Beitragskarten nicht fügen
wollten Jn London fand auf dem Finsbury Circus
einem großen freien Platz in der City eine von Tauſenden
von CityLeuten beſuchte ProteſtVerſammlung ſtatt bei der
heftige Reden gegen die Akte gehalten wurden Schließlich
wurde eine Kopie davon unter ungeheurem Enthuſiasmus
des Publikums auf einem Scheiterhaufen öffentlich verbrannt
Die Polizei ſchrieb die Namen der Hauptredner auf und zer
ſtreute ſodann die Maſſen Jnfolge der Ausſchreitungen
bei den Tilbury Docks hat die Regierung mehrere Kompag
nien des Jriſchen Garde Regiments aus Chatham dorthin
geſchickt Die Truppen erhielten ſcharfe Patronen und be
wachen nunmehr die Eiſenbahn zwiſchen Tilbury und Grays
auf der wie gemeldet Züge mit Arbeitswilligen von Strei
kenden angegriffen wurden Wie jetzt bekannt wird kamen
bei den Krawallen am Sonnabendzahlreiche Verletzungen vor
fünf Poliziſten mußten ins Hoſpital geſchafft werden Heute
hatten ſie ſich mit Revolvern bewaffnet die Streikenden
ſahen daher von einem Angriff auf ſie ab

GSenugtuung für Lloyd George
Charles Grey der junge Mann der wie gemeldet am

Sonnabend den Schatzkanzler Lloyd George bei der Ver
ſammlung im Londoner Kennington Theater tätlich angriff
wurde am Montag vom Polizeigericht des Bezirks Lambeth
zu zwei Duke Gefängnis mit Zwangsarbeit verurteilt
Das Attentat des Fanatikers der ein Mitglied der politiſchen
Männerliga zur Einführung des Frauenſtimmrechts iſt war
nach den Zeugenausſagen des Schatzkanzlers und der Poli
ziſten viel ernſter als urſprünglich bekannt geworden war
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Miniſterkriſis in England
Verſchiedene Anzeichen ſcheinen in London darauf hin

zudeuten daß England in nicht allzulanger Zeit vor einer
Miniſterkriſis ſteht Der Grund der bevorſtehenden Kriſis
im Schoße des engl Kabinetts iſt wie das Pariſer Journal
erfahren haben will in einem Artikel der Daily News zu
ſuchen der ſich mit der Frage beſchäftigt mit welchen Kon
ſequenzen es verbunden wäre wenn Miniſter Lloyd George
zurücktreten würde Der Austritt Lloyd Georges würde durch
die Maßnahmen die Winſton Churchill in bezug auf die
Marinepolitik verfügt hat veranraßt werden

Vatikaniſehe Millioncn Verluſte
Den römiſchen Blättern zufolge hat der Vatikan bei der

Liquidation der kürzlich verkrachten klerikalen florentiner
banca per il elero nicht weniger als anderthalb Millionen

Lire verloren Seit Monſignore Folchi den halben Peters
pfennig an der Börſe verſpielte hat der Vatikan keine ſo
empfindliche finanzielle Einbuße erlitten Die Bank war
obwohl ſie ganz und gar unter erzbiſchöflicher Aufſicht ſtand
doch überaus nachläſſig verwaltet

Klärung der Situation in der Türkei
Die türkiſche Kammer ſprach am Montag der Regierung

mit 194 gegen vier Stimmen ihr Vertrauen aus nachdem
das Kabinett ſich in einem Miniſterrat entſchloſſen hatte die
gewünſchten Aufklärungen über die allgemeine Lage zu geben
Aus der Rede des Großweſirs wie aus der des Miniſters des
Aeußeren verdient Hervorhebung das faſt leidenſchaftliche
Bekenntnis zur franzöſiſchen und vor allem en g
liſchen Freundſchaft Dieſe letztere hat wie Aſſim
Bey erklärte nach faſt 30 Jahre langem kühleren Verhältnis
nun wieder die alte Wärme angenommen nachdem Eng
land wie ſchon früher durch Taten ſeine Gefühle beweiſe
Das Verhältnis zu Frankreich werde noch immer intimer
Es müſſe anerkannt werden daß Deutſchland und Oeſter
reich die der Krieg in eine prekäre Lage verſetzt habe eine
rückſichtsvolle Neutralität bewahrt hätten Der
Großweſir erklärte offiziell die Türkei werde die Dardanellen
neuerlich ſchließen wenn Jtalien die Aktion im Aegäiſchen
Meere fortſetzte

Konſtantinopel 15 Juli Der frühere Marineminiſter
Mahmud Muchtar Paſcha iſt zum Kriegsminiſter ernannt
worden

Die franzöſiſchen Flotienmanöver
Toulon 16 Juli Geſtern nachmittag 2 Uhr haben die

großen franzöſiſchen Flottenmanöver ihren Anfang genommen

Ruſſiſches

n Petersburg iſt der bekannte Geheimpoliziſt Ratowel der ſeinerzeit die Blätter mit c über
Acew und andere Perſönlichkeiten verſorgte am Mentag
Jzgen Verletzung des
Auf mehreren Redaktionen der Zeitungen an denen Ra

r kowski

ienſtgeheimniſſes verhaftet worden

Mitarbeiter war wurden Haus
Jn Verfolg derſelben wurde auch

Ruskoje Slovo Rumanen verhaftet

ungen vorge

nommen er Leiter der
Marokkoſorgen

Jn Paris ſind recht unerfreuliche Meldungen aus
Mazagän eingetroffen Der franzöſiſche Konſul e die
franzöſiſchen Staatsangehörigen aufgefordert Mara eſch zu
verlaſſen Man befürchtet daß die Lage ſich noch weiter ver
ſchärfen wird und die Regierung nicht mehr in der Lage ſein
werde für Leben und Eigentum der Europäer einzutreten
Der Ernſt der Situation hängt von den Erfolgen ab die der
Kronprätendent im Süden haben wird Die Stimmung in
Marakeſch iſt dem neuen Sultan ſehr günſtig darnach richten
ſich auch die Vorſichtsmaßregeln des franzöſiſchen Konſuls

17 Deutſches Bundeslchießen
Frankfurt a 15 Juli

Der heutige zweite Feſttag des Deutſchen Bundes
ſchießens ſah die Schützen ſchon in aller Hergottsfrühe am
Schießſtand Es wurde wieder auf faſt all den zahlreichen
Ständen geſchoſſen während draußen auf dem weiten Feſt
platz ſich ein fröhliches Leben und Treiben entfaltete
Einen ſtimmungsvollen Feſtgruß hat

Ludwig Fulda als Geburtstagskind
der Deutſchen Schützenſchaft gewidmet Bekanntlich ſtammder Die aus Frankfurt a M und feiert mit dym Golde

nen Jubiläumsſchießen des Deutſchen Schützenbundes zuſam
men gerade ſein 50 Wiegenfeſt Das in den Frankfurtex
Nachrichten veröffentlichte Poem des Dichters lautet

Vor fünfzig Jahren
Wer damals ſchon lebte der hat es erfahren
Beim erſten Deutſchen Bundesſchießen
Zu Frankfurt am Mein
Da brach ein heftiger Sturm herein
Bäche begannen herabzugießen
Vom Himmel droben
Raſſelnd und praſſelnd in rauhem Akkord
Und von den Feſtgebäuden hoben
Mächtige Wirbel die Dächer fort
Mitten in dieſem wilden Sturm
Hab ich es kühnlich unternommen
Als kleiner beſcheidener Erdenwurm
Zur Welt zu kommen

Zwei Dinge ſind mir davon geblieben
Zum erſten der Zwang den Sturm zu lieben
Der lüftend über die Lande brauſt
Mit zorniger Fauſt
An Morſchem und Ueberlebtem zauſt
Den Staub aus heimlichen Winkeln fegt
Und weithin Keime der Zukunft trägt
Zum zweiten bin ich getreu dem Orden
Der damals in meiner Vaterſtadt
Sein dauerndes Bündnis beſiegelt hat
Ein Schütze geworden

Einer von vielen in Reih und Glied
Aus jenes Bundes ſtreitbaren Herren
Der gegen das Dunkel zu Felde zieht
Mit guten Gewehren
Und weil nicht Nacht mehr ſoll bedecken
Die morgenlich verjüngte Welt
Sich nimmt zum Ziele die düſteren Flecken
Jm weißen Feld
Wohl öfter wenn ich die Büchſe geſpannt
Hab ich mein Pulver umſonſt verbrannt
Doch auch zuweilen ſo mag ich hoffen
Jns Schwarze getroffen

Die Schießſtand Anlage
des 17 Deutſchen Bundesſchießens iſt die größte ihrer Art
Sie iſt räumlich etwas vom allgemeinen Feſtplatz entfernt
weshalb man eine elektriſche Straßenbahn zur beſſeren Ver
bindung angelegt hat Die Schützen haben damit den Vor
teil daß ſie ſich abſeits vom allgemeinen Trubel befinden
und in ungeſtörter Andacht ihrer e obliegen können
Die 99 Stand 83 Feldſcheiben 14 Piſtolenſtände und 6
Jagdſtände für laufendes Wild ſind muſtergültig angelegt
ſo daß a ſehr ſchöne Schießreſultate zu er
warten ſind Mit lebhafter Freude begrüßten es die
Schützen daß Prinz Heinrich der hohe Protektor des
Feſtes ſowohl an den Vortagen wie auch geſtern und auch
heute wieder in der Schießſtandanlage ſich ſehen ließ und
auch die Waffe zur Hand nahm um ein paar Treffer zu er
zielen Auch ſein durchaus einfaches Auftreten wie ſein
ohne alles Aufſehen erfolgter Einzug in Frankfurt haben
den Eindruck hervorgerufen daß er nichts anderes will als
weiland der erſte Protektor des Deutſchen Bundesſchießens
Herzog Ernſt II von Sachſen CoburgGotha nämlich fröh
lich ſein mit den Fröhlichen ohne Prätentionen und ohne
Byzantinismus

Die erſten 40 Ehrenbecher gelangten bereits geſtern
Sonntag abend in ſpäter Stunde an die Sieger im Wett
ſchießen auf Standſcheibe zur Verteilung Als beſter
Schüſtze erwies ſich hierbei wiederum der Tiroler Hans
Haller aus Meran Beim Wettſchießen auf Feldſcheibe
war der Beſte Ebel Cannſtadt

Der älteſte Schütze
der am diesjährigen Deutſchen Bundesſchießen teilnimmt
iſt der am 13 Auguſt 1828 Geborene tief im Thüringerwald
in Königſee wohnende Fabrikbeſitzer Julius Paris Von
allen Seiten wurden dem greiſen Schützenbruder dem ein
zigen noch lebenden Deutſchen der bei der Gründung des
Deutſchen Schützenbundes in Gotha am 11 Juli 1861 aktiv
mitgewirkt hat Aufmerkſamkeiten zuteil Paris hat noch
bei keinem Schützenfeſte gefehlt Herzog Karl Eduard
von CoburgGotha ſandte an den Vorſitzenden des Deutſchen
Schützenbundes Schützenmeiſter Adolf Jung folgendes Glück
wunſchtelegramm Eingedenk der patriotiſchen Bedeutung
des Deutſchen Schützenbundes im Andenken an die die Grün
dung des Bundes einleitende Tätigkeit meines Großoheims
Ernſt II entbiete ich zum Goldenen Jubiläumsſchießen
meinen warmen Gruß Von Bürgermeiſter Reicke
Neubabelsberg gingen telegraphiſch folgende Verſe ein

Den Schützen Heil Wer noch für deutſche Kraft
Mit Aug und Handbüchs ſtrebt und ſchafft
Dem leuchte heut zu freier deutſcher Kunſt
Der alten freien Reichsſtadt Gab und Gunſt
Ein Ferngebliebener nimmt von Herzen teil
Und ruft Euch froh vereint der Schützen Heil
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Die Diebesbande mit den Lichtſignalen

Erfurt 15 Juli Mit recht raffinierten Verſtändigungs
mitteln arbeitete eine dreiköpfige Diebesbande die ſich vor der
hieſigen Strafkammer in der Perſon des 18 Jahre alten Dienſt
mädchens Auguſte Henne des Kutſchers Simon und des
Bierverlegers Jungel zu verantworten hatte Die Ange
klagten Henne und Simon waren zuſammen bei dem Kreistier
arzt Friedemann bedienſtet Jungel war ein Bekannter des
Simon Die beiden männlichen Angeklagten ſind bereits über
ſo Jahre alt verheiratet und haben Familie Simon verſtand
es nun das ſeinerzeit erſt 17 Jahre alte Mädchen ſich vollſtändig
gefügig zu machen Er trat zu ihr in intime Begiehungen und
Jutzte dann dieſen Umſtand dahin aus daß ihm das Mädchen Zu
tritt zu den Zimmern der Herrſchaft geſtatten mußte Hier ſtahl
er nun alles was ihm vor die Hände kam Jn einer großen Reihe
von Fällen ſind ihm wertvolle Kleidungs und Schmuchkſtücke in die
Hände gefallen Als Simon ſchließlich entlaſſen wurde weil
ſeine Herrſchaft verſchiedene Unregelmäßigkeiten merkte beſtimmte
er das Mädchen den Bierverleger Jungel an ſeiner Stelle in die
Wohnung hineinzulaſſen der dann die Diebſtähle fortſetzte Da
das dreiblättrige Kleeblatt nicht entdeckt wurde wurden die An
geklagten immer kühner und auch Simon beteiligte ſich wieder an
den Raubzügen in der Wohnung Beide Männer beſaßen ſogar
die Frechheit mit Revolvern bewaffnet in das Schlafzimmer des
Friademannſchen Ehepagres einzudringen und die Kleidungs
ſlücke nach barem Gelde zu durchſuchen Gewöhnlich wurden aber
die Diebſtähle unternommen wenn das Ehepaar außerhalb war
Das Mädchen benachrichtigte dann beide Männer durch beſtimmte
Lichtſignale von der Abweſenheit der Herrſchaft Ferner wurde
gegen Simon und Jungel noch Anklage im Sinne des S 175 des
Strafgeſetzbuches erhoben Die Angeklagten leugneten bis auf
das Mädchen jede Schuld Der Gerichtshof ſah ſie aber als über
führt an auch noch in anderen Familien Diebſtähle ausgeführt
zu haben und verurteilte Simon zu 48 Jahren Zuchthaus
Jungel zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus Die Ange
klagte Henne erhielt da der Gerichtshof ſie als verführt anſah
und ſie tiefe Reue zeigte eine Gefängnisſtrafevon einemJahre

Luftschiffahrt

Der Kaſserpreis für den besten deutschen
Flugzeugmotor

Das Preisgericht für den Wettbewerb um den Kaiſerpreis
für den beſten deutſchen Flugzeugmotor trat Montag
in Berlin unter dem Vorſitz des Wirklichen Geheimen Oberbau
rats Dr Jng honoris cauſa Veith Abteilungschef im Reichs
marineamt zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen Als Mitglieder
des techniſchen Ausſchuſſes welche die unter Leitung Dr Bende
manns in der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt vorzu
nehmenden Prüfungen zu überwachen haben wurden neun

Herren gewählt

ergab daß 26 Firmen unter ihnen alle für die Herſtellung von
Flugzeugmotoren in Deutſchland zurzeit führenden Fabriken ins
geſamt 44 Motoren verſchiedener Konſtruktion oder Größe an
gemeldet haben außerdem ſtellten die Bewerber 24 Erſatzmotoren

zur Verfügung Die weitaus größte Zahl der angemeldeten
Motoren gab zu Beanſtandungen keinen Anlaß und konnte daher
für den Wettbewerb zugelaſſen werden

Fliegerabſturz in Halberſtadt Am Sonnabend abend ſtürzte
bei den Flugübungen in Halberſtadt der neue Eindecker mit dem
Flieger Herrn Oberleutnant v Detlen ab Der Flugapparat
iſt völlig zertrümmert Glücklicherweiſe iſt dem Flieger ſelbſt
nichts paſſiert

Fliegerabſturz Bei einem Schaufliegen in Bourg en
Vreſſe Frankreich verunglückte Montag nachmittag der
Flieger Olivarez deſſen Eindecker durch heftige Windböen
aus etwa 50 Mtr Höhe auf den Boden herabgeſchleudert wurde
Olivarez war ſofort tot

Vermischkfes

Anwertter
Aus Pamirs Frankreich wird berichtet Furchtbare Ge

witter ſind Montag über Pamirs niedergegangen und haben
großen Schaden angerichtet Bäume wurden entwurzelt die
Ernte iſt vollſtändig vernichtet Die Gewalt des
Orkans war ſo groß daß die Mauer des alten Kirchhofes in
Länge von 30 Metern umgeweht wurde Auf dem Kirchhof ſelbſt
richtete der Sturm arge Verwüſtungen an viele Grabdenkmäler
ſind zerſtört worden

Wirbelſturm
Jm Staate Guanaljuato in Mexiko ſind durch heftige Wirbel

ſtürme ganze Ortſchaften vernichtet worden Mehrere Hundert
Perſonen ſollen dabei umgekommen ſein

Durch ein furchtbares Unwetter wurden in Denver 500 Men
ſchen obdachlos Man brachte ſie einſtweilen in einem Auditorium
unter Die genaue Zahl der Toten iſt noch nicht bekannt

Die Bubonenpeſt
Die zur Unterſuchung der Beulenpeſt nach Porto Rico

entſandte Kommiſſion iſt zurückgekehrt ſie befürchtet daß die Peſt
epidemiſch wird Montag zählte man wieder drei neue Er
krankungsfälle Ein Erlöſchen der Seuche ſei vor dem Winter
nicht zu erwarten und man hält Newyork für gefährdet Alle
weſtindiſchen Schiffe werden in Newyork einer gründlichen Des
infektion unterzogen

Selbſtmord der betrügeriſchen Putzmacherknnen
aus Schöneberg

Berlin 16 Juli Eine überraſchende Aufklärung hat
die Rekognoſzierung der beiden Damen ergeben die ſich
geſtern in einem Hotel in der Bahnhofſtraße das Leben ge
nommen haben Die beiden Selbſtmörderinnen waren die
nach Rieſenſchwindeleien flüchtig gewordenen Putzmacherin
nen Jeanette und Jda Lövy die in Schöneberg

Die Durchſicht der eingegangenen Anmeldungen ſ wohnten und plötzlich verſchwanden nachdem ſie zahlreiche
e Kundinnen um insgeſamt etwa 250 000 Mark betrogen
hatten

Schwere Automobilunfälle
Der Wiener Großinduſtrielle Gutt mann ſtürzte Montag

mit ſeinem Auto bei Gmunden eine tiefe Böſchung hinab Gutt
mann und ſein Diener wurden leicht der Chauffeur tödlich
verletzt Das Auto wurde zertrümmert

Jn der Nähe von Cochem überſchlug ſich auf der friſch
gepflaſterten Landſtraße ein Auto mobil Der Chauffeur kam
unter den Wagen Zwei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert
Alle drei ſind lebensgefährlich verletzt

100 000 MarkStiftung Der in Köln vor einigen Tagen
verſtorbene Kommerzienrat Fritz Vorſter der Teilhaber der
chemiſchen Fabrik Kalk hat dem evangeliſchen Krankenhauſe in
Kalk 100000 Mark vermacht

Ein Adlerpaar am ſchwyzeriſchen Waſſerberg An einer Fluh
des von Zürich aus ſichtbaren Waſſerberges im Kanton Schwyz
horſtet gegenwärtig ein Adlerpaar deſſen Nachkommenſchaft
flügge zu werden beginnt Das ſeltene Schauſpiel lockt viele Tou
riſten nach dem Berg Weniger Freude haben die Aelpler deren
Zicklein und Lämmer arg von den Raubvögeln bedroht werden

Jn den Bergen abgeſtürzt Die dreizehnjährige Tochter
der Gutsbeſitzerin Buſchek aus Hraz iſt am Montag wäh
rend einer Wanderung mit Verwandten beim Blumen
e vom Hochlantſch abgeſtürzt und blieb tot
iegen

Todesſturz in der böhmiſchen Schweiz Jn der ſogen
Räuberhöhle in der Nähe des Belvedere in Elbleiten
in der böhmiſch ſächſiſchen Schweiz ſtürzte der 20jährige
Kaufmann Hans Dwehle ab der zuletzt in Dresden
wohnte Die Leiche wurde geborgen

Rieſenfeuer Jn dem Domänendorf Tarno witz unweit
Lübeck brannten Montag 13 Wohnhäuſer und zahlreiche
Wirtſchaftsgebäude nieder Sieben Familien wurden obdachlos
viel Vieh kam in den Flammen um

Briefkasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Hrn A K Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt

Major nicht Generalmajor

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
J Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Wioſon für Nervöſe

W
e

c t

die Firma

G m b H in Wandsbek
ie Theodor Reichardt

hat das Königliche Landgericht Altona Kammer für Handelsſachen am 17 April 1912 auf Grund des unlauteren Wettbewerbsgeſetzes eine

einſtweilige Verfügung
erlaſſen von der unter dem 23 April 1912 zur Abwehr der unerhörten und unwahren Angriffe der Reichardt Kompagnie der Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben

wurde Die Reichardt Kompagnie hat darauf mit einer Annonce geantwortet in der ſie die ihr gerichtlich verb ote nen Behauptungen mindeſtens verſteckt
wiederholt neue unwahre Behauptungen aufſtellt Tatſachen entſtellt und darauf hinweiſt daß ſie nunmehr ihre Gegner vor Gericht geladen habe

Das Gericht hat geſprochen und die Oeffentlichkeit hat ein Jntereſſe daran zu erfahren

was das Gericht über die RNeichardt Kompagnie ſagt
Das Königliche Landgericht Altong Kammer für Handelsſachen hat nach ſtreitiger Verhandlung am 1 Juni 1912 ein Urteil verkündet in dem es den Wider
ſpruch der Reichardt Kompagnie gegen die einſtweilige Verfügung verwirft und die einſtweilige Verfügung beſtätigt der Reichardt Kompagnie anch die

a hKoſten des Verfahrens auferlegt

Das Königliche Landgericht Altona ſagt in den Urteilsgründen unter anderem

1 Die von der Antragsgegnerin Reichardt durch Veröffentlichung des in Frage ſtehenden
Jnſerats vorgenommene Handlungsweiſe verſtößt gegen die S8 1 3 und 14 des Reichsgeſetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb vom 7 Juni 1909

S

e

2 Sie verſtößt aber auch gegen die guten Sitten denn es verſtößt wider das An
ſtandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden insbeſondere auch im geſchäftlichen Verkehre die
Ware eines anderen durch unwahre Angaben zu dem Zweck öffentlich herunterzuſetzen um der eigenen
Ware einen vermehrten Abſatz zu verſchaffen

Wir zweifeln nicht daran daß auch die weiteren Inſtanzen unſer gutes Recht ſchützen werden

Baden Merk Arensg Freiburg iUudwig Inuermelster Co Nöſchenrode
vheort Bergor Pößneck

W s5h m A Halle av do Velsehe Leipzig Gohlis
r ommliug e Buokholz Stettin
rankonta Sehokolade und Konserven fabrik

voran F W Wuoherer e Co A Go Würzburg
r L Friodriehs Roſtock
irrige Vogel A Dresdenher Mtldebrand Sohn Berlin

Tordan e Timaous Dresden
Rduard Kleefeld Hannover
Knape Würk Leipzig
Albers Kroey Stettin
J G Kynast Dresden
Lobeek Co Dresden
F A Oehlor Zeitz
Potzold Aulhorn A G Dresden
F Ad Richter Cie Rudolſtadt
Riedel Engelmunnmn Dregsden Plauen
Riquet Co A, Gautzſch bei Leipzig
Otto Rüger Lockwitzgrund bei Dresden

W U III

Sarottt Chokolade und Cagao Indagtrie A G
Berlin

Richard Selbinann Dresden
B Sprengel Co Hannover
Gebr Stollwerek A Köln
Gustav Toubner Niederhäslich bei Dresden
Vereinigte Choeolade und Bonboner Fabrik en

von E O Mosor Cie und Wilh Roth m
G m b II Stuttgart

Kung Wlene A Sons Köln

J Rechtsanwalt Dr Ethbes



van

L AMIAAIIII3ÖUeute Dienstag erstmaliges Gastspiel des Berliner
Vaundeville Ensemble Dir F Heltni

er Tanzanwalit
Vaudeville in 3 Akten von Pordes Milo und Erich Urban

Musik von Walter Sehütt
In Szene gesetre von Dr Martin Ziekol

Leitung Franz Soidel Stöger Tanzarrangements
B BernarSohlager aus Der Tanzanwalt

Ieh din der Rechtsanwalt Tippduott
Im Moulin Rouge Ach Kannst du Küssen

Rosn Strämptehen spitzenhöschen
Schieberiseh Schleberisech her u hin ete

Reizende Musikl Lachstürme
Allabendlich Der Tanzanwalt

Boergschenke
Heute Dienstag den 16 Juni 1912 abends 8 Uhr

G Grosses Koanzert
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Hensohelschen
Musik Instituts Leitung Herr Dir Herm Görlach

Eintritt 20 Karten gültig
Paul Zscheyge

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 17 Juli 1912

von uachmiitags 4 Uhr bis abends 11 Uhr
Grosses Japanisches Gartenfest

Zwei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Mansfeld FeldArt Regiments Nr 75

Leitung Königl Muſikmeiſter Herr O Steuer
unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Hugo Bergholz
Tenor vom Stadttheater in Halberſtadt in beiden Konzerten

Nachmittags 5 Uhr

Gr ſapan Tagesfenerwerk
Fünfzig Rieſenbomben werfen wunderbare Tageseffekte bis zu

200 Meter Höhe mit den herrlichſten Ueberraſchungen
Abends 10 Uhr

Gr Gala Pracht Feuerwerk
Aus dem weltſtädtiſchen Rieſenprogramm Gitte rfontäne

Rieſenſonnen von je ca 5 Meter Feuerdurchmeſſer Aegyptiſche
Strahlenſonne mit doppelter Feuerkreisentwicklung Glorien
und Georginenſonne mit Gold und Silberfunkenfeuerverwand
lüng Schneeflockenſonnen bei mehrfacher Verwandlung herr
lichſter Effekt Rieſenwunderſterne mit rotierender Sonne
Höllenfeuerrad mit 4facher Verwandlung 2 Silber Georginen
in noch nie geſehener Wirkung große Moſaikſterne

Schlußfront mit 50 Meter Feuerfront Das Publikum wird
durch Rauch nicht beläſtigt da Verwendung nur erſtklaſſigen
Materials

Humoriſtika Max und Moritz auf der Wipp Schaukel
originelles bewegliches Lichterbild Der Teufel und ſeine
Großmutter myſteriöſes Höllenſpiel mit Höllenfeuer Blitz
und Brillantſchwärmern

Ausführende Deichmann C Gallwitz Berlin Haus
feuerwerker des Berliner Lungaparkes

Eintritt 50 Pfg
Jnhaber von Abonnements u Vorzugskarten zahlen 30 Pfg

Geſamteintritt Kinder 10 Pfg

Peissnitz Restaurant
Mittwoch abend UhrGrosses Extra Konzert

Operettenabend
ausgeführt vom geſamten Rohland Orcheſter

H Schröter

Garten Etablissement leuchtturm

Morgen Mittwoch von Z3 bis 7 Uhr
a Grosses Künstler Konzert

des snlon Orchesters Dir E Fruth
unter Mitwirkung des Konzertſängers Glodjg

Entree für Erwachſene 10 Pfg

Sommerkonzert
der

Sängerschaft Fridericiana
Sängerschatt im R K

Donnerstag den 25 Juli 1912 abends 7 UVhr
im Saale der Berggesellschaft

Leitung Univ Musik Direktor Prof Friedrich Brandung Univ es LeipzigBariton Solo Herr Kammersänger Fr Strathmann Weile

Masikalisohbe
von

Eintrittskarten sind unentgeltlieh vom 16 Juli ab i 4Musikalienhandiung von H Hothan zu haben nut ab In der Hot

Konzertflügel aus dem Lager der Hotpianoforteſabrik von C R Ritter

Hermann Walter
Inh A Schilling Horfjuwelier

Grosse Sfeinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg
Telephon 469

Juwelen z a Goldwaren
Silberwaren Alfenidewaren

Eigene Fabrik für echt silberne Besfeche
Sporfpreise Ehrenpreise Hochzeifsgeschenkez

III i

Mitewoch Donn

jede Fahrt 50 Pfg

erötag Freitag n Sonnabend

billige Ferienfahrten nach
Rothenbur

10 Uhr vorm Rückfahrt 42 nachm
Mittwoch u Sonunabend nachm 3 Uhr nach

Saaledanptsehiftannt

Karl Demmer Sohn

P Hin u Rückfahrt
Vor dem Frauengefängnis

15 uhr Apollo Theater 15 uhr

Acabendlich 4 hochpikante

Parisiana
Kur für Erwachsene

Einakter
Der erkaufte Gatte

NeuRagovezy
Rü ckfahrt 7 Uhr abends

Soeben erſchienen

Des Buch der Frau
Aus dem Nachlaß von

Daqobert von Gerhardt Amymfor
Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſehen von Helene v Gerhardt

Mu dem Bilde Gerhordt Amyntors in Aufotypiedruck

In feinem Moire Einband mit Goldpräöqung Druck auf holzfreiem
Papier 3 Mark

Die unzähligen Anhänger Gerhoerdf ſcher Poeſie werden

dieſem Buch ein herzliches Willkommen biefen und jede
echte deutſche Frau wird es als ein Schatzkäſtlein betrachten

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

ENDEL Halle a S

NachtarbeitDie Verlobung im Bett
R

Bad Wittekind
Mittwoch 17 Juli

abends 8 Uhr

Elite Konzert
vomStadtthegter Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Alfred Elsmann

Eine Weihegaobe

und Komponiſt

Leon Jessel
Nach Schluß des Kongerts

Monſtre Pracht
Feuerwerh

ausgeführt von der pyrotech
niſchen Fabrik u Kunſtanſtalt

G H Pſeifſer Cröllwitzvorm Gebr Pfoiffer
klehtrice hlecen Wasserfälle

welche den ganzen Konzert
garten tageshell erleuchten

Originell Ueberraſcheud
Die Parale der Lnnsoldaten

als pyrographiſches Feuerbild
klehtrische underdomdben

Verlag von OIIO
r F

c e
o s Sz SRa

h r S
c r Bee De S S

W e e 60

e

Gicht Kheumatismus Jschias Neuralgie
Stoffwechſelkrankheiten Erkrankungen der Schleimhäute
Schlafloſigkeit Blutarmut und Alterserſcheinungen

Vergleichs Mache Einheiti ſpi He n S Haus Trink ur

ene Wert

feller Palmen Halne

klektristhe Meteorspiele

Brillant fontänen und Sonnen

Pracht Raskadentronten

und viele andere pyrotechniſche
Neuheiten

festlihe lIluminatton des bartens

Eintrittspreis 35 Pfg pro
Perſon für Abonnenten Pro
gramm 10 Pfg obligatoriſch

0 0 98

Dienstag 16 Juli
abends 3 Uhr

Gegen

Gaſtein Hauptquelle 122,4 i 37 Flaſchen edBad Kreuznach Jnſelquelle 32,80 Keden zweiten Tag jeMünſter g St Hauptbrunnem 240 2 friſche Quellfüllung poſtfrei M 45
gegen Vorauszahlung Näheres durch die

Brambacher Sprudel Geſellſchaft Brambach i 12
Beſtellungen auf Neue Quelle nimmt entgegen Otto Koch Charlottenſtr 2

Teplitz Arquelle 21,90

meeStettin u St Poſe

4

Neue Dampfer Compagnie Stettin

J

d

d Die mit eleganten Salons bellen luftigen Kabinen für ca 60 Passagiere
I Klasse Bädern drahtloser Telegraphie usw ausgestatt neuen Schnell

d dampfer werden von Stettin expediert Prinz Pitel Friedrich 22 Juni
v 24 August 14 September Prinzessin Soparſe Snartotte

29 Juni 20 Fuli 10 31 August 21 September e berannt Jd beliebten A Dampter Ob Haken c Reva 15 Juni 6 27
d 17 Ausgust 28 September Wolga 12 Juni 24 Juli 14 August

25 September Khein 19 Juni 10 31 Jull 21 August 11 September
d ineta 26 Junl,17 Juli ,28 August 18 September Nähere Auskuntt erteilt

C C r c 7

C
d

27 Juli

B Tiehbels

Mittwoch
Donnerstag u Sonntag

Blumenhand
In g

Um Besſchtigung wird höfl ereueht

I I

u de FutttJ 4 1 n r

Ahu 7

r 7 5 F v t
i 4

Reſse a
handlich solide u prakt

Besonders villig
Prima Rindleder

Rejsefaschen
36 39 42 445 em lang 36 39 42

T
Sonsationelle Farbenpracht in 50 Sorten

nur Geiststr 32

chen

Braune Kunstleder

Reſsefaschen
45 cm lang

jsch

25 25 10 50 12 00 Mk 75 76 50 00 M

lter Konzert
vom

Stadttheater Orohester
Leitung

Kapellmefiſter Alfred Elsmann

böon Ipooe
der bekannt Komponiſt von

Die Parade Her Zinnſoldaten
J Aufzug der tadtwache Jm

J Spielwarenla den und vieler
anderer K onzertſchlager

Festliche Numination
Eintrit tspreis

35 Pfg pro Poérrſon inkl Bill
Steuer für Dauer Abonne

I ments und Vorzugskarten k
Programm 10 Pfg obligator

p

v nFerienaufenthauſt
für Familien und auch Kinder ohne Begleitung untſer bewährtor
Aufſicht Horrlichſter Aufenthalt im Walde nebſt beſter ßverpflegung

Veget und Fleiſchküche Proſpekt frei hErholungsheim Paudritzsch Leisnig i Sa 2

e

Ao bnng
Halle a S Fennerf 022

U in

Paradies
Mittwoch 17 Jult er

Rosenfest
Jeder Dame wird ein Roſeu

Bukett überreicht
bei freiemKonzert Sinn

des Zivilmuſiker Verbandes
C Meissner

Grösstes La er
Holzriemenscheil den
Transmissionstei len

und

sämtl Treibriemeen
Süänstigsete Bezugsquelie für Wiederverkäàut za

IID
Trinkkur unvergleichliche Wirkung

h e s 2

R

NMagen Leber Darm Nerven

Helmbold Co, Leipzigerstrasse Bahnhofs Apothoeke
Delitzscoherstr M Rädler Rannischestr Max Ott Stem
weg Walhala Drogerio Magdeburgerstr Löwen Apothoke
am Markt Engol Drogerlo Magdeburgserstr H Pfuhl

d

C F
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Rifter Halle
Leipzigerstrasse 90

a

Ludw Wuehererstr 75 Hallmarkt Drogerlie Dreybaupt
strasse 2 Carl Otto Büsoh Leipzigerstr 63 Gebr Raue
Albrechtetr 46 M Lindenthal Landsbergerstr 51 Apotheker
W Höfer Geiststr 50/60 Haupt Nlederiago Carl Sohaefer

Lauechstüdterstr 14 Tel 3958
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